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Auf die Lenkung achten

Vor Beginn des Traktoreneinsatzes ist bei den üblichen täglichen Pflege-
massnahmen auch auf eine richtig eingestellte Lenkung zu achten. Eine
nicht einwandfrei eingestellte Lenkung nutzt nicht nur die Reifen schneller
ab, sondern kann auch zu Unfällen Anlass geben. Auch für die Pflege- und
Erntearbeiten beim Hackfruchtbau ist ebenfalls eine einwandfreie Lenkung
wichtig.

Durch regelmässige Reinigung und Schmierung der zur Lenkung
gehörenden Teile wird ein zu grosses Lenkungsspiel vermieden; das Lenkgehäuse

ist daher regelmässig nach der Bedienungsanleitung mit Fett bzw.
Oel nachzufüllen. Nur durch regelmässige Schmierung wird das Eindringen
von Schmutz und übermässiger Verschleiss verhindert.

Sämtliche Schraubenverbindungen der Uebertragungsteile müssen mit
entsprechenden Sicherungen versehen sein. Alle beweglichen Verbindungen

und Teile sind regelmässig auf festen Sitz zu prüfen.

Die Kontrolle des Lenkungsspiels ist bei geradeausstehenden Rädern
durchzuführen, weil in dieser Stellung die Gelenke und das Getriebe am
meisten beansprucht werden und somit auch die Abnutzung am grössten ist.

Das Lenkrad, durch dessen Drehbewegungen das Lenken seinen Anfang
nimmt, darf bis zu 15° Spiel haben, d. h. ein toter Lenkweg ist zu überwinden,
bevor die Vorderräder ansprechen. Hat die Lenkung zu viel toten Gang, so
iasse man sie in einer Kundendienstwerkstatt nachstellen.

Zeigen die Reifen der Vorderräder einseitige und übermässige
Abnutzungen sowie Auswaschungen und tritt beim Fahren das sogenannte
Lenkungs-Flattern auf, so sind Vorspur, Radsturz, Vor- und Nachlauf sowie
Spreizung und Lenkung nicht in Ordnung. Auch lose Steuerorgane,
ausgeschlagene Lager und flatternde Räder verursachen ungleichmässigen und
übermässigen Abrieb der Reifen. Deshalb bei Auftreten dieser Fehler
sofort von einer Kundendienstwerkstatt Spur und Radstellung sowie die
Steuerorgane kontrollieren lassen.

Um überhaupt beim Fahrbetrieb eine Beschädigung der Lenkung zu
vermeiden, darf niemals beim Lenken Gewalt angewendet werden, z. B. beim
Versuch durch gewaltsames Einschlagen der Lenkung aus tiefen Furchen,
Gräben oder Löchern herauszukommen. Hierbei sind schon oft Lenkhebel
oder Segmentwelle verbogen, bzw. verdreht worden, was nicht billige
Reparaturen verursacht.

Auch soll man nicht das Lenkrad drehen, wenn der Traktor stillsteht. Dabei

werden alle Teile überbeansprucht, wodurch ausser grossem Verschleiss
auch ein Verbiegen einzelner Teile erfolgen kann. Sollte ein Lenken auf der
Stelle ausnahmsweise einmal erforderlich sein, soll an den Vorderrädern
nachgeholfen werden. K. F.
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